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!! Kompakt - alles Wichtige !!

Für die Werte des Sports
Wir beten, dass der Sport ein Instrument des 
Friedens, der Begegnung und des Dialogs unter 
den Kulturen und Nationen sei und die Werte wie 
Respekt, Solidarität und persönliches Wachstum 
fördere.

Gebetesanliegen des Papstes im Juni  2026
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40-jähriges Priesterjubiläum

Liebe Gemeindemitglieder,
liebe Freunde,

am 17.05.1986 wurden wir - Meinolf Wacker und 
Bernhard Nake - von Erzbischof Dr. Johannes Jo-
achim Degenhardt im Paderborner Dom zu 
Priestern geweiht. 

Unser Weihekurs bestand aus insgesamt 21 Pries-
tern für das Erzbistum Paderborn.
Inzwischen haben einige der Weihekollegen den 
priesterlichen Dienst wieder verlassen, andere sind 
bereits gestorben.
Seit 34 Jahren leben wir beide - auf Wunsch und  
Bi�e des Erzbischofs hin -  in einer priesterlichen 
„vita communis“, einer priesterlichen Wohnge-
meinschaft. Das Priesterdekret des Zweiten Vatika-
nischen Konzils empfiehlt für Weltpriester eine 
solche Wohngemeinschaft ausdrücklich, auch, um 
die Botschaft des Evangeliums konkret werden zu 
lassen. Diese Botschaft ruft immer zu gemeinschaft-
lichem Leben.
Bereits in den 80er Jahren gab es Anzeichen für 
Veränderungen in der Kirche, allerdings nicht so 
deutlich wahrnehmbar wie heute. Auch die Brüchig-
keiten in Kirche und Gesellschaft waren noch nicht 
so klar  erkennbar.
Dennoch gilt es, sich der aktuellen Situation zu 
stellen, in die, so glauben wir, Go� uns hineinruft. 
Denn die Aussage ist richtig: Go� liebt die Menschen 
heute nicht weniger als vor 50 oder 100 Jahren.
Unsere Antwortversuche auf die bestehenden Her-

ausforderungen zeigen sich besonders in den 
Projekten „go4peace“ und „navi4life“, wo wir für 
junge Menschen, die ihren Weg ins Leben noch 
finden müssen, jugendgemäße Angebote machen. 
Besonders weisen wir auf unsere Homepages 
„www.go4peace.eu“ und „firm4life.de“ hin, wo 
seit neustem die Erfahrungen mit jungen Men-
schen vom Katholikentag in Würzburg eingestellt 
sind.
Mit großer Dankbarkeit blicken wir auf unseren 
gemeinsamen Weg als Priester zurück! Wir laden 
herzlich zu einer Dankmessfeier am So, 14.06.2026 
um 11.00 Uhr in die Kirche Heilige Familie und zur 
anschließenden Begegnung mit einem Imbiss im 

Pfarrzentrum Heilige Familie ein.
Die Go�esdienste am Samstag (18:30 Uhr) in 
Heilige Familie und am Sonntag (9:30 Uhr) in St. 
Marien entfallen aus diesem Grund.
Herzliche Grüße

Bernhard Nake

   

                             Meinolf Wacker

Priesterweihe am 17.05.1986 in Paderborn
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firm fürs Leben
mit dem navi4life-Erlebnisparcours
auf dem Katholikentag in Würzburg

Am späten Mi�wochnachmi�ag, dem Tag vor der 
Eröffnung des 104. Katholikentages in Würzburg, 
standen noch der Lastwagen und die Verpac-
kungskisten am Stand von go4peace / navi4life auf 
der Kirchenmeile des Kirchentages. 

Die le�ten Arbeiten wurden gerade noch erledigt, 
als bereits die ersten vier Jugendlichen neugierig 
ihre Schri�e zu uns durch das Chaos der Kisten 
lenkten und sich für unsere „Umfrage zu deinem 
Leben“ interessierten.
 Sie klebten die ersten Punkte auf das Umfragetab-
leau; es folgten noch einige an diesem Abend, 
obwohl die Kirchenmeile offiziell noch nicht 
geöffnet ha�e. - Am Ende der Tage ha�en 560 
Katholikentagbesuchende an der Umfrage teilge-
nommen! 

Schon vor der Öffnungszeit am Christi-Himmel-
fahrt-Tag herrschte Andrang an unserem Stand. 
Junge Leute, die einzeln, zu zweit, mit ihrer 
Jugendgruppe oder auch Schulklasse unterwegs 
waren, machten Halt an unserem Stand, aber auch 
zahlreiche Erwachsene. 
Für die junge Generation ha�en wir im Rahmen 
unseres Projektes „navi4life“ unseren Erlebnispar-
cours „Navigier dich ins Leben!“ aufgebaut. Mit 
einem Headset ausgesta�et durchliefen die jungen 
Besucher*innen einzeln die verschiedenen Räume; 

das eingespielte Audio ließ sie dabei nicht allein im 
Parcours, sondern leitete sie an, bei sich zu sein 
und ihr eigenes Leben in den Blick zu nehmen. Sie 
wurden aufgefordert, sich zu entscheiden, und 
angeregt, über Freiheit und Verantwortung für ihr 
Leben nachzudenken. Sie ernteten dabei viel 
Ermutigung und den Zuspruch: Du bist einmalig!  
Unseren Parcours absolvierten am Ende 207 
Personen, d.h. an allen drei Tagen waren wir 
höchstmöglich ausgelastet. Mehr war nicht mög-
lich.  Das Allerwichtigste, zutiefst Beeindruckende 
und Berührende waren aber die Reaktionen der 
Jugendlichen, die freudestrahlend aus der Aus-
gangstür wieder heraustraten. 

Hier einige in Interviews dokumentierte Reaktio-
nen der jungen Leute: 
• „Im Parcours konnte ich darüber nachden-

ken, was eigentlich meine eigene Meinung ist 
– und dass man seinen eigenen Weg gehen 
darf.“ (Junge, 15 Jahre)

• „Der Parcours macht Mut, den eigenen 
Entscheidungen zu vertrauen.“ (Junge Frau, 
20 Jahre)

• „Ich habe gemerkt, dass auch kleine Entschei-

dungen etwas verändern und dass man 
Verantwortung für sein eigenes Leben trägt.“ 
(Junger Mann, 20 Jahre)

• „Mir ist klar geworden, wie wichtig es ist, 
man selbst zu sein – und nicht die Person, die 
andere aus einem machen wollen.“ (Mäd-
chen, 15 Jahre)

• „Die Impulse im Parcours haben mich wirk-
lich zum Nachdenken gebracht, besonders 
darüber, dass man auch Verantwortung für 
das trägt, was man nicht tut.“ (Jugendlicher, 
16 Jahre)

• Das Audio hat mich daran erinnert, nicht 
einfach überall hineinzustürzen, sondern 
auch mal langsamer zu machen.“ (Junge Frau, 
22 Jahre)

Wir haben darüber hinaus kurze Reaktionen von 
Jeder und Jedem notiert. Häufige Äußerungen 
waren: „inspirierend“, „ermutigend“, „beruhi-
gend und entspannend“, „schön“, dann auch 
„Verantwortung und Balance – richtig gut!“ -  „Ich 
darf / muss ich selber sein.“ – „Ich bin einmalig.“ – 
„Die Friedensthematik geht mir sehr nach.“ Und 
vieles mehr.
Am go4peace-Stand konnte man nicht nur schauen 
und reden, sondern konkret etwas tun: Neben dem 
Erlebnisparcours ha�en wir für Familien mit 
Kindern und für Jugendliche die Möglichkeit 
geboten, sich einen kleinen „Friedensmahner“ 
(einen kleinen Holzstab mit Friedensschildern) 
selbst zu basteln. Das wurde von vielen sehr gerne 
angenommen. Familien waren froh, wenn ihre 
Kinder eine Runde basteln konnten. Es galt, den 
Friedensmahner zusammenzuschrauben und 
anschließend mit dem Wunsch „Frieden auf 
Erden“ in vier Sprachen zu bekleben, 12 Sprachen 
standen zur Auswahl. 
Einige Jugendliche aus unseren Gemeinden in 
Kamen und Dortmund wirkten mit und leiteten die 
Kinder und Jugendlichen an. Es fanden sich 

ständig Interessierte am Basteltisch. 340 Friedens-
mahner wurden gefertigt und rufen nun in Häu-
sern und Wohnungen in vielen Orten zum Frieden. 
Eine besondere Ankündigung ha�en wir mit dem 
Katholikentag verbunden: Wir stellten unser neues 
erfahrungsbezogenes Konzept „firm4life“ für die 
Vorbereitung auf Firmung und Konfirmation vor, 

in das die positiven Erfahrungen mit unseren 
Logbüchern, unserem Online-Kurs „Mit Jesus im 
Boot“ und weiteren Kurzvideos zum Thema 
„Gaben des Heiligen Geistes“ eingeflossen sind.  In 
den Tagen zeigten viele Haupt- und Ehrenamtliche 
aus den Seelsorgeräumen Interesse daran, weil sie 
auf der Suche nach neuen Möglichkeiten sind, die 
Firm- und Konfirmationsvorbereitung zu gestal-
ten. Sie schä�ten 
• den Bezug zum alltäglichen Leben der 

Jugendlichen, die angeleitet werden, ihr 
Leben selbst in die Hand zu nehmen und 
„firm“ zu werden, 

• die Hinführung zur grundlegenden christli-
chen Erfahrung des „Wo zwei oder drei in 
meinen Namen versammelt sind, da bin ich 
mi�en unter ihnen“ (Mt 18, 20), 

• die lebensbezogene Veranschaulichung der 
Gaben des Heiligen Geistes, 
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• und last but not least auch den ausgearbeite-
ten „Parcours der Versöhnung“ für Jugendli-
che im heimischen Kirchenraum. 

Vielen gefiel das bis ins Detail ausgearbeitete und 
umfassende Konzept und auch die angebotene 
Video-Konferenz, für die sich 40 Besucher eingetra-
gen haben, um mit uns in Kontakt zu bleiben. Es trat 
auch die Schwierigkeit ans Licht, dass überall 
weniger haupt- und ehrenamtliche Mitarbeitende 
zur Verfügung stehen. Gerade dieser Schwierigkeit 
begegnet unser Konzept mit den herunterladbaren 
Vorlagen und Präsentationen sowie der Eigenar-
beit in kleinen Firm- und Konfirmationsgruppen 
ohne erwachsene Begleitung. Alle waren sehr 
dankbar dafür, dass wir uns diese Arbeit gemacht 
haben und sie nun auch öffentlich zur Verfügung 
stellen. 
Viele fühlten sich ermutigt. Am Ende ha�en wir 62 
Konzeptmappen mit ausführlichen Erklärungen 
für die Empfänger ausgegeben. 
Natürlich lebt ein Stand auf dem Katholikentag 
auch von den verschiedenen Give-aways: 1.500 
Kugelschreiber, „Friedensstifte für Friedenstif-
ter*innen“ wurden verschenkt, 450 Notizblocks mit 
Infos zu navi4life wechselten den Besi�er und 
darüber hinaus viele kleine Artikel wie Pflanz-
sticks, Gebetskärtchen „Frieden“ und „Ich brauche 

dich!“, Gummibärchen und go4peace-Armbänder 
und vieles mehr. Wir ha�en in den drei Tagen etwa 
2.000 Besucherkontakte. 
Wir selbst waren überwältigt von der positiven 
Resonanz auf unsere Präsenz beim Katholikentag. 
Jemand bemerkte: „Sehr positiv ist die Außenwir-
kung. Sie überzeugt!“ Es wurde von vielen die 
Schönheit und Ästhetik unseres Standes herausge-
stellt. Andere wiederum bedankten sich für den 
aufwendig gestalteten Audio-Parcours und unser 
Engagement für junge Leute,  wieder andere für die 
Möglichkeit, dass Jugendliche hier konkret etwas 
tun konnten. Bei der Schlussabnahme unseres 

Standes nach dem Abbau lobte uns der verantwort-
liche Chef der Kirchenmeile: „Euer Stand war 
auffallend anders. Bei euch war immer was los...!“  
Die Tage kosteten uns selbst viel Kraft, die aber 
durch die tiefe Freude, große Dankbarkeit und 
Zufriedenheit über das Erreichte und Erfahrene 
mehr als kompensiert wurde. 
„Hab Mut, steh auf!“ war das Mo�o des 104. 
Katholikentags in Würzburg. Wie gut, dass das 
Mo�o des Projektes navi4life „Steh auf und geh 
los!“ war und ist. Wir sind aufgestanden und 
losgegangen nach Würzburg und sehr bereichert 
heimgekehrt.
Meinolf Wacker, Bernhard Nake, Heinrich Oest, 
Berislav Zuparic

„Aktuelle Stunde“ gibt Orientierung für den 
Bistumsprozess

Die digitale „Aktuelle Stunde der Generalvikare“ zum Bistumsprozess nahm Fragen aus der Praxis auf 
und ordnete die nächsten Schri�e ein. Im Mi�elpunkt stand die Ausgestaltung der 21 künftigen Seelsorge-
räume. 
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Fragen aus der Praxis im Mi�elpunkt
Die digitale „Aktuelle Stunde“ war bewusst als 
Dialogformat angelegt. Neben kompakten Infor-
mationen gab es Raum für Rückfragen, Einord-
nungen und Perspektiven aus unterschiedlichen 
Teilen des Erzbistums. Dabei wurde spürbar: Die 
Pastoraltransformation ist mehr als eine organisa-
torische Veränderung. Sie berührt gewachsene 
Gewohnheiten, vertraute Orte, Verantwortlichkei-
ten und die Frage, wie Kirche künftig nah bei den 
Menschen bleibt. Zugleich zeigte der Abend, dass 
die 21 Seelsorgeräume, die jeweils aus einer Pfarrei 
bestehen werden, nicht als fertige Antwort zu 
verstehen sind, sondern als Rahmen, den es je�t 
von der Basis her mit Leben zu füllen gilt. Dazu, 
wie dies gelingen kann, kamen besonders viele 
Fragen aus dem Publikum.

„Der Seelsorgeraum ist ein gemeinsamer 
Rahmen, in dem Gemeinden, Einrichtun-
gen, Verbände und Initiativen weiterhin 
ihren Platz haben sollen,“ so Generalvikar 
Dr. Michael Bredeck. 
Dabei werde nicht jeder Ort alles anbieten können. 
Umso wichtiger sei es, Schwerpunkte zu se�en, 
Angebote zu profilieren und das zu stärken, was 
vor Ort gewachsen sei und Menschen auch heute 
noch verlässlich erreiche. „Der Glaube an Jesus 
Christus lebt dort, wo Menschen beten, feiern, 
helfen, trösten, zuhören und das Evangelium 
konkret werden lassen.“

21 Seelsorgeräume als neuer Rahmen 
für Verne�ung
Ein Schwerpunkt des Abends waren die 21 künfti-
gen Seelsorgeräume im Erzbistum Paderborn. Sie 
bilden mit Beginn des neuen Kirchenjahres am 1. 
Advent den größeren pastoralen Rahmen, in dem 
Zusammenarbeit, Leitung, Verwaltung und 
pastorale Schwerpunkte weiterentwickelt werden. 

In der Regel wird ein Seelsorgeraum aus einer 
Pfarrei bestehen. Die damit verbundenen Fusionen 
sollen sukzessive ab 2028 als Neuerrichtung 
erfolgen.
Für die Menschen vor Ort heißt das nicht, dass 
kirchliches Leben künftig nur noch an wenigen 
zentralen Orten sta�findet. Vielmehr sollen die 
Seelsorgeräume helfen, Verantwortung zu bün-
deln, Kräfte zu verne�en und pastorale Angebote 
verlässlicher zu organisieren – möglichst nah bei 
möglichst vielen Menschen. Jeder Seelsorgeraum 
wird dazu ein eigenes pastorales Profil entwickeln. 
Dazu gehören ein Pastorales Zentrum, viele 
verlässliche Orte kirchlichen Lebens für alle 
großen Lebensfragen und – in einigen Räumen – 
weitere Orte mit besonderer Ausstrahlung.

Was je�t vor Ort hilfreich ist – 
Geistliche Ankerzeit für den Übergang
Für Ehrenamtliche, Hauptberufliche und Gremien 
beginnt nun eine wichtige Phase der Wahrneh-
mung und Verständigung, um mit Beginn einer 
sogenannten geistlichen Ankerzeit zu Beginn des 
neuen Kirchenjahres (1. Advent 2026) den Über-
gang zu gestalten. Hilfreich sei es, riet Dr. Anne-
gret Meyer, die veröffentlichten Rahmenbedin-
gungen gemeinsam zu lesen und im eigenen 
Kontext zu besprechen. Welche Orte sind für 
Menschen im künftigen Seelsorgeraum heute 
schon verlässlich? Wo gibt es starke Teams, Grup-
pen und Initiativen? Welche Angebote erreichen 
Menschen über die bisherigen Gemeindegrenzen 
hinaus? Wo braucht es neue Formen der Zusam-
menarbeit?

Die „Aktuelle Stunde“ machte deutlich: Die 
kommenden Schri�e leben davon, dass Erfahrun-
gen aus der Praxis eingebracht werden. Der 
größere Rahmen der Seelsorgeräume soll Orientie-
rung geben und als größeres Netwerk verstanden 

werden, welches Engagement fördert.

Ermutigung für den gemeinsamen Weg
Neben allen Strukturfragen stand am Ende auch 
die Frage im Raum, was Engagierte je�t stärkt. 
Viele Menschen verbinden mit dem Bistumspro-
zess Erwartungen, aber auch Unsicherheiten. Der 
Livestream bot deshalb nicht nur Informationen, 
sondern auch die Einladung, den Wandel aktiv 
mi�ugestalten und auf das Wertvolle zu schauen, 
was bereits da ist.
„Das vielfältige Glaubensleben in unseren Städten 
und Dörfern ist ein hohes Gut“, so Generalvikar 

Bredeck. „Wir wollen Verantwortung vor Ort 
stärken und Engagierte besser unterstü�en. Wir 
brauchen die Menschen, die Kirche mit ihrem 
Gesicht, ihrer Stimme und ihrem Glauben prägen. 
Ich bin für jedes Engagement sehr dankbar.“

Weitere Informationen zu den 21 Seelsorgeräu-
men, den Substrukturen und den nächsten Schrit-
ten im Bistumsprozess gibt es auf 
- www.bistumsprozess.de
- h�ps://bistumsprozess.de/podcast/
Redakteurin Simone Yousef 

Hier kommen Sie zu dem Mitschni� der Aktuelle Stunde der 
Generalvikare zum Bistumsprozess (21.05.2026)

Zum Erklärfilm: 
So könnte das Ne�werk der Verantwortung im Seelsorgeraum 
aussehen
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30 Jahre go4peace
Freitag, 26. Juni 2026, 18 -19:30 Uhr
Online aus der Aula des Liborianum in Paderborn

Programm der Jubiläumsveranstaltung
Freitag, 26.06.2026, 18.00 -19.30 Uhr
aus der Aula des Liborianum in Paderborn
online europaweit verne�t18.00 – 19.30 Uhr   Programm
     ° Bosnischer Friedensweg (1996-2014)
     ° Europäische Friedenscamps (2015-2022)
     ° navi4life – Au�ruchsszenario für junge Leute (2022 – 2026)
     ° Ausblick (2026 …)
    Musik:  Freya Deiting (Geige)
     Johannes und Petra Krutmann (Klavier und Flöte)
 
Die Jubiläumsfeier findet in deutscher Sprache sta� und kann im Internet mitverfolgt werden. 
Den Video-Link können Sie anfordern bei: meinolfwacker@gmx.de 

Am Anfang unseres Friedensweges stand eine 
Frage: „Könnten nicht deutsche Jugendliche 
beim Wiederau�au in Bosnien helfen?“ Diese 
stellte Kardinal Dr. Karl Lehman in seiner 
Weihnachtspredigt am Heiligen Abend 1995 
im Mainzer Dom nach dem Ende des Krieges 
in Bosnien. So begann das Abenteuer des 
bosnischen Friedensweges „Hände für den 
Frieden – dem Frieden Hände geben“.

 Seit 1996 haben sich – ausgehend vom Jugendhaus Hardehausen und ermutigt durch Kardinal Dr. Johan-
nes Joachim Degenhardt - über 2000 junge Menschen aus 19 europäischen Ländern bei vielfältigen Frie-
densinitiativen in Bosnien, Albanien, dem Kosovo, Polen, Tschechien und Deutschland engagiert und sich 
darüber hinaus für Sozial-Projekte in Syrien, der Ukraine und dem Libanon stark gemacht. 

Aus diesem brückenbildenden Engagement ist mit go4peace – im Erzbistum Paderborn geboren -  ein 
europaweiteres Ne�werk des Friedens und der Freundschaft erwachsen – gespeist aus den täglich 
gelebten Worten des Evangeliums. 
Wir laden Sie / dich ein, dankbar mit uns zusammen auf diese Weg-Geschichte zurückzublicken und uns 
neu für das kostbare Gut des Friedens zu verbünden. 

Wir freuen uns auf unsere Begegnung! 

           Bernhard Nake       Berislav Zuparic      Heinrich Oest      Meinolf Wacker 

Kalender navi4life
für den Zeitraum 10. Dezember 2025 bis 31. Juli 2026
Bunt war's mal wieder im Ne�werk go4peace. Wir waren vielfältigst mit dem Angebot „navi4life -
Navigier dich ins Leben!“ an vielen Orten und in vielen Schulen unterwegs. Wir freuen uns, so viele junge 
Menschen erreichen und sie für ihr Leben stärken zu können. Hier in Blick in den Kalender: 

Bischöfliches Ordinariat Dresden, Abtlg. Jugend 10.12.2025, Gesamtpräsentation navi4life

Pfarrei  St. Johannes d.T. Freiberg, Erzgebirge 10.12.2025, Präsentation firm4life

Initiative Christen für Europa e.V. 11.12.2025, Gesamtpräsentation navi4life
Immanuel Kant Gymnasium, Dortmund 24.02.26, Modul 2

14.04.26, Modul 3
Kanton Aargau – via zoom 25.02.26, Präsentation firm4life

Priestertreff, Leitershofen 26.02.26, Gesamtpräsentation navi4life

Dekanat Höxter, Multiplikatoren 25.03.26, Präsentation firm4life
Firmbewerber*innen Fürstenau 26.02., Modul 2

07.04., Modul 3

Realschule Kamen – Rektor  13.03.2026 Gesamtpräsentation
Evangelisches Gym Meinerzhagen 17.03.2026, Modul 2 mit Jahrgang 12
 17.04.2026, Modul 3 mit Jahrgang 12
 18.04.2026, Modul 3 mit Jahrgang 12

18.04.2026, Modul 3 mit Jahrgang 12
Gesamtschule Kamen 26.03.2026, Modul 2 mit Jahrgang 11

05.05.2026, Modul 3 mit Jahrgang 11

Schule am Koppelteich Kamen 30.04.2026, Präsentation Tiny House
Katholikentag Würzburg 13.-17.05.2026, Präsenz auf Kirchenmeile
 Erklärung + Verteilung von 63 Firmmappen

Jugendgruppe Fokolar-Familien, Stapelfeld 23.05.2026

Kinderwallfahrt Paderborn 31.05.2026, Friedensarbeit

Pfarreiengemeinschaft im Kanton Aargau 11.-12.06, firm4life-Präsentation

30-Jahre go4peace – Jubiläum Feier in Paderborn 26.06.2026, Rückblick und Ausblick
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Sibolga - 
unsere Patenkinder

Sibolga Spendenkonto
Stichwort: Hilfe für Sibolga
Katholische Kirchengemeinde 
Pfarrei Heilig Kreuz
IBAN: DE07 3706 0193 1055 0680 26
BIC: GENODED1PAX

Bei Spenden bis 300 Euro reicht es, wenn Sie einen 
Kontoauszug der Lohnsteuererklärung beilegen,
Spendenquittungen für Barspenden oder für 
Beträge über 300 Euro werden auf Wunsch ausge-
stellt.
Geben Sie dazu bitte ihre vollständige Adresse an.

Wie bereits angekündigt, möchte ich Ihnen in 
den nachfolgenden Ausgaben der Pfarrnachrich-
ten unsere Patenkinder vorstellen.
Es handelt sich dabei um Kinder und Jugendli-
che, die von einzelnen Personen mit einem 
monatlichen Beitrag von 50.-€ unterstü�t 
werden.
Am 28. April 2026 schrieb mir Schwester Viktrizia, 
die Leiterin des Kinderdorfes Gidö auf der Insel 
Nias, folgende WhatsApp-Nachricht:
„Gestern sprach mich in Sibolga, (Bistumsstadt auf 
Sumatra), eine junge Mu�er an, die sich als ehemalige 
Schülerin unseres Mädchenwohnheims in Padang 
Sidempuan aus dem Jahr 2006 herausstellte. 
Sie ha�e einen muslimischen Mann geheiratet, der sie 
jedoch vor vier Jahren verlassen hat. Anfang 2025 kehrte 
sie mit ihren beiden Kindern in ihr Heimatdorf in der 
Nähe von Sibolga zurück. Dort versuchten sie, sich mit 
Landwirtschaft eine neue Existenz aufzubauen und 
mieteten ein kleines Haus. Doch die Naturkatastrophe 
im November 2025 zerstörte sowohl ihre Reisfelder als 
auch ihr Haus vollständig. Seitdem lebt die Familie in 
großer Armut. 
Die Mu�er bat mich darum, ihre beiden Kinder im 
Kinderdorf aufzunehmen. Sie selbst war sehr dünn und 
krank. Als ich ihr etwas zu essen gab, ha�e sie Schwie-
rigkeiten zu schlucken, weil sie über längere Zeit 
Hunger leiden musste. Die Kinder, Amelia und 
Muhammed, sind zehn und sechs Jahre alt.“
Sofort sagte ich Schwester Viktrizia unsere finan-
zielle Unterstü�ung zu. Ohne Hilfe von außen 
können Kinder im Kinderdorf nicht aufgenommen 
werden. Innerhalb weniger Tage gelang es, für die 
zehnjährige Amelia eine Patenschaft zu finden. Für 
den sechsjährigen Muhammad habe ich zunächst 
Spendengelder zugesagt.
Von Herzen danke ich Ihnen allen für Ihre große 
Hilfsbereitschaft. Durch Ihre Spenden gelingt es 
immer wieder, Menschen in größter Not konkret 
zu helfen. Die Schwestern vor Ort wissen, dass 

unsere Pfarrgemeinde in Kamen ein offenes Herz für 
bedürftige Kinder und Familien hat. 
Ebenso berührt es sehr, dass sich inzwischen auch 
Menschen außerhalb unserer Gemeinde für dieses 
Projekt einse�en. Dazu gehören auch die evangelische 
Kirche und Menschen mit ganz unterschiedlichen 
Hintergründen. Alle helfen mit großem Herzen und 
zeigen Solidarität. Diese gelebte Menschlichkeit und 
Verbundenheit schenkt Hoffnung und zeigt, wie viel 
Gutes gemeinsam bewirkt werden kann.

Falls Sie jemanden kennen, der eine Patenschaft für 
Muhammad übernehmen möchte, melden Sie sich 
gerne.

Herzlichst
Ihre Marianne Telgmann

 Kalender navi4life

Firmgruppe Fredeburg 02.06.2026, Modul 2
 28.06.2026, Modul 3
Firm-Interessierte 
deutschlandweit

01.07.2026, Digital-
Meeting Multiplikatoren

Vertiefung „ firm4life“  
via Zoom
Firmbewerber Dekanat 
Höxter / Hardehausen

02.07.2026, Modul 3

 09.07.2026, Modul 3
Kirchenführung mit 2 
muslimischen Klassen

03.07.2026

der Anne-Frank-
Gesamtschule 
Dortmund
Kulturfest auf der 
Ökostation in 
Bergkamen

04.07.2026

Anne-Frank- 09.07.2026, Jahrgang 11
Gesamtschule  10.07.2026, Jahrgang 11
 Dortmund 13.07.2026, Jahrgang 12

 14.07.2026, Jahrgang 12
navi4life auf dem 
Liborifest, Paderborn 

25.05. – 02.08.2026

navi4life beim 
Europäischen 
Jugendtreffen in Steyl 

31.07.2026
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die Leiterin des Kinderdorfes Gidö auf der Insel 
Nias, folgende WhatsApp-Nachricht:
„Gestern sprach mich in Sibolga, (Bistumsstadt auf 
Sumatra), eine junge Mu�er an, die sich als ehemalige 
Schülerin unseres Mädchenwohnheims in Padang 
Sidempuan aus dem Jahr 2006 herausstellte. 
Sie ha�e einen muslimischen Mann geheiratet, der sie 
jedoch vor vier Jahren verlassen hat. Anfang 2025 kehrte 
sie mit ihren beiden Kindern in ihr Heimatdorf in der 
Nähe von Sibolga zurück. Dort versuchten sie, sich mit 
Landwirtschaft eine neue Existenz aufzubauen und 
mieteten ein kleines Haus. Doch die Naturkatastrophe 
im November 2025 zerstörte sowohl ihre Reisfelder als 
auch ihr Haus vollständig. Seitdem lebt die Familie in 
großer Armut. 
Die Mu�er bat mich darum, ihre beiden Kinder im 
Kinderdorf aufzunehmen. Sie selbst war sehr dünn und 
krank. Als ich ihr etwas zu essen gab, ha�e sie Schwie-
rigkeiten zu schlucken, weil sie über längere Zeit 
Hunger leiden musste. Die Kinder, Amelia und 
Muhammed, sind zehn und sechs Jahre alt.“
Sofort sagte ich Schwester Viktrizia unsere finan-
zielle Unterstü�ung zu. Ohne Hilfe von außen 
können Kinder im Kinderdorf nicht aufgenommen 
werden. Innerhalb weniger Tage gelang es, für die 
zehnjährige Amelia eine Patenschaft zu finden. Für 
den sechsjährigen Muhammad habe ich zunächst 
Spendengelder zugesagt.
Von Herzen danke ich Ihnen allen für Ihre große 
Hilfsbereitschaft. Durch Ihre Spenden gelingt es 
immer wieder, Menschen in größter Not konkret 
zu helfen. Die Schwestern vor Ort wissen, dass 

unsere Pfarrgemeinde in Kamen ein offenes Herz für 
bedürftige Kinder und Familien hat. 
Ebenso berührt es sehr, dass sich inzwischen auch 
Menschen außerhalb unserer Gemeinde für dieses 
Projekt einse�en. Dazu gehören auch die evangelische 
Kirche und Menschen mit ganz unterschiedlichen 
Hintergründen. Alle helfen mit großem Herzen und 
zeigen Solidarität. Diese gelebte Menschlichkeit und 
Verbundenheit schenkt Hoffnung und zeigt, wie viel 
Gutes gemeinsam bewirkt werden kann.

Falls Sie jemanden kennen, der eine Patenschaft für 
Muhammad übernehmen möchte, melden Sie sich 
gerne.

Herzlichst
Ihre Marianne Telgmann

 Kalender navi4life

Firmgruppe Fredeburg 02.06.2026, Modul 2
 28.06.2026, Modul 3
Firm-Interessierte 
deutschlandweit

01.07.2026, Digital-
Meeting Multiplikatoren

Vertiefung „ firm4life“  
via Zoom
Firmbewerber Dekanat 
Höxter / Hardehausen

02.07.2026, Modul 3

 09.07.2026, Modul 3
Kirchenführung mit 2 
muslimischen Klassen

03.07.2026

der Anne-Frank-
Gesamtschule 
Dortmund
Kulturfest auf der 
Ökostation in 
Bergkamen

04.07.2026

Anne-Frank- 09.07.2026, Jahrgang 11
Gesamtschule  10.07.2026, Jahrgang 11
 Dortmund 13.07.2026, Jahrgang 12

 14.07.2026, Jahrgang 12
navi4life auf dem 
Liborifest, Paderborn 

25.05. – 02.08.2026

navi4life beim 
Europäischen 
Jugendtreffen in Steyl 

31.07.2026
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Hey Du, Interesse?

Hey Du,

du hast Lust, dich in der Kirche zu engagieren, 
andere junge Leute kennenzulernen, und das alles 
verbunden mit Spaß und neuen Erfahrungen ?
Dann laden wir dich herzlich ein, dich der Mess-
dienergruppe anzuschließen. Du fragst dich 
vielleicht, was die Messdiener sind. 
Wir sind die kleinen fleißigen Helfer in den 
bunten Röcken an der Seite der Pastöre. Sonn-
tags dienen wir am Altar und unterstützen so den 
jeweiligen Pastor während der Messe mit ver-
schiedenen Diensten. 
Doch das ist lange nicht alles. Außerhalb der 
Gottesdienste veranstalten wir verschiedene 
Aktionen, Ausflüge und haben viel Spaß miteinan-
der. So treffen wir uns beispielsweise zu ver-
schiedenen Feiern (z.B. Karneval), machen 
Ausflüge an verschiedene Orte und noch vieles 
mehr.
Wir würden uns sehr freuen, dich bei uns zu 
haben!

Liebe Grüße
Die Messdienerleitungsrunde 

Na, Interesse?

Dann komm gerne zu unserem ersten Treffen 
vorbei

Start der Ausbildung:
07.06.2026 12:15 – 12:45

Wo 
Sakristei der Kirche Heilige Familie 
Dunkle Straße 9, 59174 Kamen

Wir würden uns sehr freuen, dich in der Messdie-
nergruppe willkommen zu heißen und können es 
schon kaum erwarten, dich kennenzulernen.
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Gottesdienste der kath. Kirchengemeinde Heilig Kreuz vom 30. Mai bis 12. Juli 

Samstag, 30. Mai 2026   

18:30 Uhr Hl. Familie Vorabendmesse in der Pfarrei Hl. Kreuz  

Sonntag, 31. Mai 2026  HOCHFEST DER HEILIGSTEN DREIFALTIGKEIT  

09:30 Uhr St. Marien Hl. Messe 
11:00 Uhr Hl. Familie Hl. Messe 
Kollekte zum Wochenende: Für die Familienpastoral der Gemeinde 

Dienstag, 02. Juni 2026   

09:00 Uhr Hl. Familie Hl. Messe 

Mittwoch, 03. Juni 2026   

10:30 Uhr H.a.Koppelteich Wort-Gottes-Feier für die Bewohner des 
Seniorenzentrums Haus am Koppelteich 

10:30 Uhr Peter u. Paul Wort-Gottes-Feier 
17:00 Uhr Hl. Familie Fatima-Rosenkranzgebet 

Donnerstag, 04. Juni 2026  FRONLEICHNAM 

09:00 Uhr Hl. Familie Hl. Messe mit Prozession um die Kirche 
Kollekte: Für die Pfarrgemeinde 

Freitag, 05. Juni 2026   

09:00 Uhr Hl. Familie Hl. Messe in der Pfarrei Hl. Kreuz 
 

Samstag, 06. Juni 2026   

14:00 Uhr St. Marien Trauung 
17:45 Uhr Hl. Familie Beichte 
18:30 Uhr Hl. Familie Vorabendmesse in der Pfarrei Hl. Kreuz 
 
 

Sonntag, 07. Juni 2026   

09:30 Uhr St. Marien Hl. Messe 
11:00 Uhr Hl. Familie Hl. Messe 
Kollekte zum Wochenende: für die Förderung von Priesterberufen 

Dienstag, 09. Juni 2026   

09:00 Uhr Hl. Familie Hl. Messe 

Mittwoch, 10. Juni 2026   

10:00 Uhr Pertheszentrum Wort-Gottes-Feier für die Bewohner des 
Pertheszentrums 

11:00 Uhr Demenz-WG Wortgottesdienst Demenz WG 
17:00 Uhr Hl. Familie Fatima-Rosenkranzgebet 

Donnerstag, 11. Juni 2026   

08:00 Uhr Hl. Familie Schulgottesdienst 
09:00 Uhr St. Marien Hl. Messe 

Freitag, 12. Juni 2026  HEILIGSTES HERZ JESU 

09:00 Uhr Hl. Familie Hl. Messe in der Pfarrei Hl. Kreuz 

Samstag, 13. Juni 2026   

18:30 Uhr Hl. Familie Die Vorabendmesse in der Pfarrei Hl. Kreuz entfällt!  

Sonntag, 14. Juni 2026   

09:30 Uhr St. Marien Die Hl. Messe entfällt! 
11:00 Uhr Hl. Familie Hl. Messe, 40-jähriges Priesterjubiläum von 

Bernhard Nake und Meinolf Wacker 
Kollekte zum Wochenende: Für die Kirchenrenovierung 

Dienstag, 16. Juni 2026   

09:00 Uhr Hl. Familie Hl. Messe 
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Mittwoch, 17. Juni 2026   

11:00 Uhr Haus Volkermann Wort-Gottes-Feier für die Bewohner des Hauses 
Volkermann 

17:00 Uhr Hl. Familie Fatima-Rosenkranzgebet 

Donnerstag, 18. Juni 2026   

09:00 Uhr St. Marien Hl. Messe 

Freitag, 19. Juni 2026   

09:00 Uhr Hl. Familie Hl. Messe in der Pfarrei Hl. Kreuz 

Samstag, 20. Juni 2026   

18:30 Uhr Hl. Familie Vorabendmesse in der Pfarrei Hl. Kreuz  

Sonntag, 21. Juni 2026   

09:30 Uhr St. Marien Hl. Messe 
11:00 Uhr Hl. Familie Hl. Messe 
Kollekte zum Wochenende: Für die Familienpastoral der Gemeinde 

Dienstag, 23. Juni 2026   

09:00 Uhr Hl. Familie Hl. Messe 

Mittwoch, 24. Juni 2026   

17:00 Uhr Hl. Familie Fatima-Rosenkranzgebet 

Donnerstag, 25. Juni 2026   

08:00 Uhr Hl. Familie Schulgottesdienst 
09:00 Uhr St. Marien Hl. Messe 

Freitag, 26. Juni 2026   

09:00 Uhr Hl. Familie Hl. Messe in der Pfarrei Hl. Kreuz 
 
 

Samstag, 27. Juni 2026   

18:30 Uhr Hl. Familie Vorabendmesse in der Pfarrei Hl. Kreuz  

Sonntag, 28. Juni 2026   

09:30 Uhr St. Marien Hl. Messe 
11:00 Uhr Hl. Familie Hl. Messe 
12:15 Uhr Hl. Familie Taufe 
Kollekte zum Wochenende: Für die Jugendpastoral der Gemeinde 

Dienstag, 30. Juni 2026   

11:30 Uhr Peter u. Paul Patronatsfest 

Mittwoch, 01. Juli 2026   

10:30 Uhr H.a.Koppelteich Wort-Gottes-Feier für die Bewohner des 
Seniorenzentrums Haus am Koppelteich 

17:00 Uhr Hl. Familie Fatima-Rosenkranzgebet 

Donnerstag, 02. Juli 2026  MARIÄ HEIMSUCHUNG 

09:00 Uhr St. Marien Hl. Messe 

Freitag, 03. Juli 2026   

09:00 Uhr Hl. Familie Hl. Messe in der Pfarrei Hl. Kreuz 
10:00 Uhr Hl. Familie Kirchenführung 1, Anne-Frank-Gesamtschule, 

Dortmund 
11:30 Uhr Hl. Familie Kirchenführung 2, Anne-Frank-Gesamtschule, 

Dortmund 

Samstag, 04. Juli 2026   

17:45 Uhr Hl. Familie Beichte 
18:30 Uhr Hl. Familie Vorabendmesse in der Pfarrei Hl. Kreuz  

Sonntag, 05. Juli 2026   

09:30 Uhr St. Marien Hl. Messe 
11:00 Uhr Hl. Familie Hl. Messe 
Kollekte zum Wochenende: für den Heiligen Vater 
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Dienstag, 07. Juli 2026   

09:00 Uhr Hl. Familie Hl. Messe 

Mittwoch, 08. Juli 2026  Hl. Kilian und Gefährten 

10:00 Uhr Pertheszentrum Wort-Gottes-Feier für die Bewohner des 
Pertheszentrums 

11:00 Uhr Demenz-WG Wortgottesdienst Demenz WG 
17:00 Uhr Hl. Familie Fatima-Rosenkranzgebet 

Donnerstag, 09. Juli 2026   

08:00 Uhr Hl. Familie Schulgottesdienst 
09:00 Uhr St. Marien Hl. Messe 

Freitag, 10. Juli 2026   

09:00 Uhr Hl. Familie Hl. Messe in der Pfarrei Hl. Kreuz 

Samstag, 11. Juli 2026   

15:00 Uhr Hl. Familie Trauung 
18:30 Uhr Hl. Familie Vorabendmesse in der Pfarrei Hl. Kreuz  

Sonntag, 12. Juli 2026   

09:30 Uhr St. Marien Hl. Messe 
11:00 Uhr Hl. Familie Hl. Messe 
Kollekte zum Wochenende: Für die Kirchenrenovierung 

H
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ERSTKOMMUNIONVORBEREITUNG

Liebe Gemeinde,

gerne möchten wir Ihnen einen Einblick in die Zeit 
der Erstkommunionvorbereitung geben, damit Sie 
an den schönen Erlebnissen der Kinder teilhaben 
können.
Neben Familiengo�esdiensten, Teilnahme an der 
Sternsingeraktion und zwei thematischen Parcours 
haben Ehrenamtliche in den Gruppenstunden mit 
den Kindern einzelne Aspekte des Glaubens 
vertieft, mit Geschichten, Gesprächen, Bastelaktio-
nen, Gebeten oder Spielen. So haben die Kinder 
spielerisch und altersgerecht gelernt, was Erstkom-
munion bedeutet und wie sie ihren Glauben im 
Alltag leben können.

Erste Gruppenstunde
Das Thema dieses Treffens lautete „Frieden“.
Zum Einstieg haben wir ein Gruppen-Bingo 
gespielt, um uns besser kennenzulernen. 
Die Kinder ha�en dabei die Aufgabe, Personen zu 
finden, auf die bestimmte Aussagen zutreffen,  
zum Beispiel: „Finde eine Person, die Geschwister 
hat.“ So kamen die Kinder schnell miteinander ins 
Gespräch und konnten sich untereinander kennen-
lernen.
Anschließend haben wir uns gemeinsam mit dem 
Thema Frieden beschäftigt. Wir haben darüber 
gesprochen, was Frieden eigentlich bedeutet und 
wie jeder von uns dazu beitragen kann, friedlich 
miteinander zu leben. Die Kinder haben sich dabei 
sehr engagiert beteiligt und viele schöne Gedanken 
eingebracht.
Als kleines Zeichen für den Frieden haben wir 
gemeinsam Friedensmahner gestaltet. Diese kön-
nen die Kinder in ihrem Zimmer aufstellen oder 
auch verschenken. Zum Abschluss der Gruppen-
stunde haben wir gemeinsam das Vaterunser 
gebetet.

Zweite Gruppenstunde 
Auch bei der zweiten Gruppenstunde war es schön 
zu sehen, dass wieder viele Kommunionkinder 
dabei waren.
Zum Start haben wir ein Schere-Stein-Papier-
Turnier gespielt, das für viel Bewegung und gute 
Stimmung gesorgt hat. Danach sind wir zum 
thematischen Teil übergegangen. An diesem Tag 
haben wir uns mit dem Thema „Taufe und die 
Bedeutung des Namens“ beschäftigt.
Dabei konnten wir feststellen, dass die Kinder im 
Familiengo�esdienst sehr aufmerksam zugehört 
haben, denn sie wussten bereits einiges über die 
Taufe. Anschließend haben wir über unsere Namen 
gesprochen. Einige Kinder haben erzählt, wie sie 
zu ihrem Namen gekommen sind, wodurch ein 
sehr schöner Austausch entstanden ist.
Als Erinnerung an die Gruppenstunde haben wir 
gemeinsam Kerzen gestaltet. Mit Kerzenta�oos 
konnten die Kinder ihrer Kreativität freien Lauf 
lassen. Alle haben sich große Mühe gegeben, und 
es sind viele sehr schöne Kerzen entstanden.

Dri�e Gruppenstunde
Wir haben uns sehr darüber gefreut, dass auch bei 
unserer le�ten Gruppenstunde wieder viele 
Kommunionkinder teilgenommen haben. Das 
Thema dieser Gruppenstunde war „Freundschaft 
und das le�te Abendmahl“. Zunächst haben wir 
gemeinsam darüber gesprochen, was Freundschaft 
für uns bedeutet und was sie ausmacht. Es war 
schön zu hören, dass für die Kinder besonders 
Werte wie Hilfsbereitschaft, Freundlichkeit und 
Ehrlichkeit in einer Freundschaft wichtig sind. 
Außerdem haben wir darüber nachgedacht, wie 
die Freundschaft zwischen Jesus und seinen 
Jüngern gewesen sein könnte. Dabei sind wir zu 
dem Schluss gekommen, dass auch für Jesus und 
seine Freunde genau diese Werte eine große Rolle 
gespielt haben.
Ein wichtiges Ereignis in der Osterzeit ist das le�te 

Abendmahl am Gründonnerstag. Dieses steht in 
engem Zusammenhang mit der Messe und bildet die 
Grund-lage für die Eucharistie und damit auch für die 
Erstkommunion. Um dies grei�arer zu machen, haben 
wir das le�te Abendmahl gemeinsam nachgestellt. 
Dabei haben wir Brot und roten Multivitaminsaft (als 
Symbol für den Wein) miteinander geteilt. Während-
dessen ha�en Ihre Kinder die Möglichkeit, unserem 
Pfarrer Nake alle Fragen rund um Glauben, Jesus, die 
Kommunion und vieles mehr zu stellen. Es entstand 
ein sehr schöner Austausch, und wir haben uns sehr 
darüber gefreut, wie neugierig und interessiert Ihre 
Kinder sind.
Zum Abschluss der Gruppenstunde haben wir gemein-
sam das Vaterunser gebetet.

Brotbackaktion
Die Erstkommunionkinder ha�en die Möglichkeit im 
Kleingartenverein „Schöner Fleck“ in Südkamen, 
gemeinsam Brot zu backen. 
Besonders schön war, dass die Kindergartenkinder des 
St. Christophorus-Kindergartens den Sauerteig ange-
se�t haben, den die älteren Kinder dann unter Anlei-
tung verarbeitet haben. 
Die Kinder erlebten, wie aus einfachem Teig ein duften-
des Brot entsteht. Mit Begeisterung haben die Kinder 
geknetet, Brote geformt und haben dann erlebt, wie das 
Brot im traditionellen Holzbackofen gebacken wurde. 
Am Ende haben die Kinder ganz stolz ihre selbstgeba-
ckenen Kreationen präsentiert.
Abschließend möchten wir noch sagen, dass uns die 
gemeinsame Zeit mit den Kindern sehr viel Freude 
gemacht hat. Es war schön zu sehen, mit wie viel 
Offenheit, Neugier und Interesse sie dabei waren.
Im Namen des Vorbereitungsteams grüßen wir Sie 
herzlichst.

Bernhard Nake, Emilia Sokol, Elisabeth Markwiok

                                  

 

 

 

 

SCHULGOTTES-
DIENSTE

Die Schulgemeinschaft des Katholischen 
Bekenntnisstandortes Heiliger Josef feiert 
ein- bis  zweimal monatl ich und zu 
besonderen Anlässen einen Gottesdienst 
in der Kirche Heilige Familie Kamen. Dazu 
sind ab sofort wieder alle Menschen 
herzlich eingeladen, die gerne mitfeiern 
möchten!

KRANKEN-
SALBUNG 

Einmal jährlich laden wir in der Kirche der 
Heiligen Familie zu einer Heiligen Messe 
ein, bei der die Krankensalbung gespendet 
wird. Dazu sind besonders ältere und 
kranke Mitglieder der Gemeinde eingela-
den. Wer das Haus nicht mehr verlassen 
kann oder im städtischen Hellmig-Kran-
kenhaus in Kamen liegt, kann einen 
Priester bitten, ihn zum Empfang der 
Krankensalbung zu besuchen.  (Kontakt: 
02307-964370).

GLUTENFREIE 
HOSTIE 

Falls Sie eine glutenfreie Hostie benötigen, 
melden Sie sich bitte vor dem jeweiligen 
Gottesdienst in der Sakristei. 
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KINDER FEIERN  Pfingsten

Kinder feiern den Geburtstag der Kirche zu Pfingsten
Mit viel Kreativität, Farbe und Begeisterung haben die Kinder unserer Gemeinde anlässlich des Pfingst-

festes eine ganz besondere Überraschung vorbereitet:
Aus großen Kartons bastelten die Kinder eine bunte 
Nachbildung der St. Marien Kirche.
Mit Pinseln, Farben und vielen eigenen Ideen entstand 
eine fröhliche „Kartonkirche“, die zeigt, wie lebendig 
Kirche sein kann. Anlass der Aktion war Pfingsten- 
das Fest, das oft auch als „Geburtstag der Kirche“ 
bezeichnet wird.
Gemeinsam sprachen die Kinder darüber, wie Men-
schen damals durch den Heiligen Geist zusammenfan-
den und Kirche entstand.
Ein besonderer Moment war anschließend das feierli-
che Herüberbringen der gebastelten Kirche. Stolz 
trugen die Kinder ihr Kunstwerk in die Gemeinde und 
präsentierten es den Erwachsenen. Dabei durfte auch 
ein Geburtstagslied nicht fehlen: Mit einem „Happy 
Birthday“ gratulierten die Kinder der Kirche auf ihre 
ganz eigene Weise.
Die Aktion sorgte bei allen Beteiligten für viele lachen-
de Gesichter und machte deutlich, wie kreativ und 
lebendig Glaube schon bei den Jüngsten erlebt werden 
kann.

Auch darüber hinaus sind die Kinder aus der Kita St. Marien am Gemeindeleben aktiv beteiligt. So 
besuchen sie immer wieder die Seniorennachmi�age. Diese Begegnungen schaffen Freude auf beiden 
Seiten und stärken das Miteinander der Generationen.

Beim diesjährigen St. Marien Fest haben die Kinder mit fröhlichen Liedern und Tänzen für musikalische 
Unterstü�ung gesorgt. 

So erleben unsere Kinder Kirche als einen lebendigen Ort der Gemeinschaft, an dem sie willkommen 
sind und mitgestalten dürfen. Sie sind ein wichtiger Teil der Gemeinde und zugleich die Zukunft 
unserer Kirche.

Ihr KiTa Team aus St. Marien  

VERANSTALTUNGEN

Kulturfest auf der Ökologie-Station
Freitag, 04. Juli 2026, ab 13 Uhr
Ökologie-Station in Bergkamen  
(Adresse: Dr.-Detlef-Timpe-Weg 1) 

Wie bereits vor zweit Jahren findet am 
04.07.2026 ab 13:00 Uhr ein Kulturfest mit 
Musik, Tanz und vielem mehr voller Tole-
ranz, Vielfalt, Gemeinsinn und Frieden auf 
der Ökologie-Station in Bergkamen sta�. 
(Adresse: Dr.-Detlef-Timpe-Weg 1 59192 
Bergkamen) Auf zwei Bühnen - eine wie 
gewohnt im Innenbereich und zusä�lich 
eine zweite Bühne draußen – wird ein 
vielfältiges buntes musikalisches Pro-
gramm geboren. 
Außerdem gibt es vielfältige Info-Stände 
gut sichtbar vorne im Eingangsbereich, 
direkt dort, wo man auf das Gelände fährt.  
ProMensch Kamen, Vielfalt verbindet 
Kamen, Bürgerinnen gegen rechts, Zivil-
courage für Kamen, Multikulturelles 
Forum, Aktionskreis Wohnen und Leben 
in Bergkamen, go4peace und Bergkamen 
for all werden dabei sein
. 
Das Ne�werk go4peace wird erneut mit 
dem Trailer präsent sein und anbieten, 
kleine Friedensmahner zu basteln. 

Herzlich willkommen.

TAUFEN
vier Kinder

Herzliche Glückwünsche 
und Gottes Segen!

AUFGEBOT
Das Aufgebot zur Ehe stellen: 

ein Paar

Trauung
Das Sakrament der Ehe 

spendeten sich:
zwei Paare

Herzliche Glückwünsche 
und Gottes Segen.
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Hier geht es zur Homepage
mit weiteren Informationen
zur Kinderwallfahrt.

VERANSTALTUNGEN

EIm vierten Jahr wird das europaweite Ne�werk go4peace im Jahr 2026 vom 25. Juli – 02. August während 
der Liboritage am Paradiesportal des Paderborner Domes stehen. 
In einer Doppel-Pagode präsentieren wir dieses Jahr erneut das Projekt navi4life, so wie die Firm-Klemm-
Mappen „firm4life“. Es gibt den jugendlichen Besucher*innen wertvolle Impulse, um sich ins Leben zu 
navigieren.

Im Paderborner Liboriheft 2026 wird zu lesen sein: 
„Mit einem Audio-Guide wirst du durch 4 Räume 
geleitet und bekommst dort Aufgaben fürs Leben 
gestellt. 
• Du entdeckst die Einmaligkeit und Großartigkeit 

deines Lebens. 
• Du lernst dich tiefer kennen und entdeckst, dass 

dich jede Entscheidung für dein Leben bereichert 
und das Fehler zum Leben gehören. 

• Du bekommst Lust an diesem einmaligen Aben-
teuer „Leben“! - 

Außerdem hast du die Chance, drei Logbücher als Impulsgeber für deinen persönlichen Glaubens- und 
Lebensweg kennenzulernen.
Informiere dich über das vielfältige Friedens-Engagement von go4peace. Wir halten bunte Giveaways für 
dich bereit.“

Wir freuen uns über jeden und jede, der / die vorbeischaut. 
Herzlich Willkommen!

Meinolf Wacker

go4peace – auf Libori 
Samstag, 25. Juli - Sonntag, 02. August 2026
am Paradiesportal des Paderborner Doms

 

Terminkalender

VERSTORBEN
Zehn Gemeindemitglieder sind 

verstorben.
Gott schenke Ihnen das

ewige Leben.

Die nächsten Treffen der Gremien
Kirchenvorstand (KV):
Di, 15.06.26, 19 Uhr, Pfarrzentrum Hl. Familie

Rat der Pfarrei (RdP):
Vorstand des Rates der Pfarrei am Mo, 22.06.26, 
19 Uhr, Pfarrzentrum Hl. Familie
Rat der Pfarrei am Di, 07.07.26, 19 Uhr, Pfarrheim 
St. Marien

Weitere Veranstaltungen:
Zu folgenden Veranstaltungen sind alle, die teil-
nehmen möchten, ganz herzlich eingeladen. 
Wir wünschen allen ein gutes Beisammensein 
und viel Freude bei den Treffen. 

Proben
Jeden Montag: 19 Uhr
Blasorchester St. Marien Kaiserau e.V. im kath. 
Pfarrheim, Harkorstr. 1.
Jeden Mi�woch: 19:30 Uhr
gemeinsame Probe ‚Cäcilienchor‘ und ‚Voices of 
Joy im Pfarrzentrum Hl. Familie Kamen, Dunkle 
Str. 4. Keine Probe in den Ferien.

Christophorus-Café 
Wir wollen Euch immer am le�ten Sonntag im 
Monat von 14:30 Uhr bis 16:30 Uhr mit unseren 
Kuchenkreationen verwöhnen. 
31. 5.   Erdbeerträume
28 .6.   Torten nach Eisbecherart
Wo sind wir? Ihr findet uns in einem Raum des 
Christophorus-Kindergartens, Hegelstr. 4, 
Kamen. Wir freuen uns auf Euch! 
Alle, die möchten, können vorbeikommen

Kolpingsfamilie Hl. Familie
Sonntag, 14.06.2026
Familienfrühschoppen mit gemeinsamen 
Mi�agessen ab 12.00 Uhr im und am Kolpingtreff
Samstag, 20.06.2026
Besuch der Waldbühne in Hamm-Heessen

weiter nächste Seite
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Die nächsten Treffen der Gremien
Rat der Pfarrei
Di, 27.01.26, 19 Uhr, Pfarrzentrum Hl. Familie Kamen, 
Kirchenvorstand
Mo, 09.03.26, 19 Uhr, Pfarrheim St. Marien

Zu folgenden Veranstaltungen sind alle, die teil-nehmen 
möchten, ganz herzlich eingeladen. 
Wir wünschen allen ein gutes Beisammensein und viel 
Freude bei den Treffen. 

Proben
Jeden Montag: 19 Uhr
Blasorchester St. Marien Kaiserau e.V. im kath. 
Pfarrheim, Harkorstr. 1.
Jeden Mi�woch: 19:30 Uhr
gemeinsame Probe ‚Cäcilienchor‘ und ‚Voices of Joy im 
Pfarrzentrum Hl. Familie Kamen, Dunkle Str. 4. Keine 
Probe in den Ferien.

Christophorus-Café 
Wir wollen Euch immer am le�ten Sonntag im Monat 
von 14:30 Uhr bis 16:30 Uhr mit unseren 
Kuchenkreationen verwöhnen. 
29 .3.   Ei, Ei, Eierlikörtorten
Wo sind wir? Ihr findet uns in einem Raum des 

Christo
phorus-
Kinderg
artens, 
Hegelst
r. 4, 
Kamen. 
Wir 
freuen 
uns auf 
Euch! 

Alle, die möchten, können vorbeikommen

Kolpingsfamilie Hl. Familie
Sonntag, 08.03.2026
Familienfrühschoppen mit gemeinsamen Mi�agessen ab 
12.00 Uhr im und am Kolpingtreff
Freitag, 27.03.2026

Flüchtlingsberatung

Der Kleiderladen CARIert ist dienstags 
von 15 - 17 Uhr im Pfarrzentrum Heili-
ge Familie geöffnet. 
Sie finden hier gut erhaltene Kleidung, 
liebevoll sortiert, für alle, die gerade auf 
ihr Budget achten müssen. Jeder ist  
herzlich willkommen!

Während dieser Zeit können sie dort 

auch gern gewaschene, gepflegte Klei-

dung abgeben. 

Möchten Sie unser Team unterstü�en 
und ehrenamtlich im Kleiderladen aktiv 
werden? Dann melden Sie sich in der 
Sakristei bei Frau Patschkowski oder im 
Pfarrbüro. Den Zeitumfang können Sie 
selber bestimmen. Wir freuen uns, Sie  
bei uns begrüßen zu dürfen!

Unsere Hilfsangebote

In der sozialen Beratung für Geflüchtete 
hilft die Kreis-Caritas Menschen ohne 
dauerhaften Aufenthaltsstatus. Das Ange-
bot umfasst vor allem folgende Hilfen:
è Klärung der individuellen 

Bedingungen und Fähigkeiten
è Beratung im Integrationsprozess / 

Klärung von Ansprüchen auf staatliche 
Hilfen

è Vermi�lung zu Sprachkursen
è Begleitung von Initiativen von und für 

Flüchtlinge
è Verne�ung von Diensten
è Arbeit mit Ehrenamtlichen
è Unterstü�ung von 

Selbstorganisationen
è gemeinwesenorientierte Projektarbeit 

Herr Ismael ist 
immer dienstags 
und donnerstags 
von 08:30 - 16:30 
im Pfarrzentrum 
Heilige Familie, 
Dunkle Str.  4, 
59174 Kamen, 
für Flüchtlings-
beratung anwe-
send. 

Beratungsgespräche sind nur mit telefoni-
scher Voranmeldung bei Herrn Ismael 
möglich. 
Tel. 02307 931985 oder 02303 2513525. 

Terminkalender

Wir beginnen mit einem gemeinsamen Picknick 
ab 18 Uhr und besuchen um 20.00 Uhr die 
Aufführung „Kein Pardon – Das Musical“. 
(Ausverkauft!) . 
Sonntag, 21.06.2026
„Mit Dir! Pilgern nach Werl“
ist ein Angebot in der Tradition unserer 
diözesanen Wallfahrten nach Werl. Unser 
Pilgertag zur Wallfahrtsbasilika Mariä 
Heimsuchung und zum Gnadenbild der Mu�er 
Go�es findet am Sa, 21.06.2026 sta�. 
Weitere Informationen bei Franz Hugo Weber, 
Tel. 75188 und Anmeldung unter www.kolping-
paderborn.de
Freitag, 26.06.2026
Spieleabend für alle Generationen ab 19 Uhr im 
Kolpingtreff
Sonntag, 10.05.2026
Familienfrühschoppen mit gemeinsamen 
Mi�agessen ab 12.00 Uhr im und am Kolpingtreff 
in der Klosterstraße
Freitag, 12.07.2026
Spieleabend für alle Generationen ab 19 Uhr im 
Kolpingtreff
Bei Fragen zum Programm oder für weitergehen-
den Informationen und Anmeldungen steht die 
Vorsi�ende Alexandra Cramer unter der Ruf-
nummer 0151 65458644 selbstverständlich gerne 
zur Verfügung. Aktuelle Informationen sind auch 
unter h�ps://vor-ort.kolping.de/kolpingsfamilie-
kamen/ abru�ar.

Kolpingsfamilie St. Marien
Sonntag, 31. Mai, 10:30 Uhr (nach dem Hochamt)
 Mitgliederversammlung der Kolpingsfamilie
Leitung: Helmut Riedner
Donnerstag, 04. Juni 
Fronleichnam – die Kolpingsfamilie beteiligt sich 
am Fronleichnamsumzug.der Gemeinde. 
Anschließend lädt das Blasorchester St. Marien 

die Gemeinde zum traditionellen Frühschoppen 
im Pfarrheim ein.  
Sonntag, 07. Juni, 15 Uhr
Wir laden ein zum Erzählcafe in das Pfarrheim
Sonntag, 21. Juni 2026
„Mit Dir! Pilgern nach Werl“
Diözesan-Wallfahrt nach Werl näheres wird noch 
bekanntgegeben 
Treffpunkt am Pfarrheim. Wir fahren mit Privat 
PKW - Mitfahrgelegenheiten werden geboten

Seniorenrunde St. Marien Kaiserau
Sie trifft sich regelmäßig jeden Dienstag von 
15 - 16:45 Uhr, 
Erste Seniorenrunde nach Ostern: 14.04.2026
Zur Zeit erheben wir einen Kostenbeitrag von 4,-- 
Euro. Es gibt einen speziellen Eingang für 
Rollstuhlfahrer.

Stricken und Klönen
Die Gruppe ‚Stricken und Klönen‘ trifft sich 
mi�wochs alle 14 Tage um 15 Uhr im Pfarrheim 
St. Marien, Harkortstr. 1.
Kontakt: Christel Grass, Tel.: 02307 550863

Tanztreff
jeden Mi�woch, 16:40 Tanzen ohne Anfassen 
im kath. Pfarrheim, Harkorstr. 1.

Friedensgebet
Dieses findet jeden Donnerstag, 18:10 Uhr in der 
Margaretenkirche in Methler sta�.

https://vor-ort.kolping.de/kolpingsfamilie-kamen/
https://vor-ort.kolping.de/kolpingsfamilie-kamen/
https://vor-ort.kolping.de/kolpingsfamilie-kamen/
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Kath. Kirchengemeinde Heilig Kreuz Kamen

!! Kompakt - alles Wichtige !!

Kontakt Pfarrbüro
Öffnungszeiten:
Di und Fr 9:00 - 12:00 Uhr
Mi 10:00 - 12:00 und 16:00 - 18:00 Uhr
Zusätzliche telefonische 
Erreichbarkeit: 
Mo u. Do 9:00 - 12:00 Uhr
Telefonnummern: 02307-964370
                                 0151-11615134 
E-Mail: heilig-kreuz-kamen@erzbistum-paderborn.de
Homepage: www.kirche-am-kreuz.de

Pfarrei Heilig Kreuz 
Kamen
Bernhard Nake
Pfarrer  u. 
Präven�onsfachkra�
Tel. 02307-964370
Wilfried Heß
Diakon 
Tel. 02307-30854
Susanne Lehn
Gemeindereferen�n
Tel. 02307 931983

Pfarrsekretärinnen: 
Sabine Gibbels
Elisabeth Markwiok
Küsterinnenteam:
Roswitha Patschkowski
Ilona Schickentanz
Jerumine Edirmanasinghe 
Emilia Sokol 
Kirchenmusiker:
Lukas Bajon

NGZ go4peace
Meinolf Wacker
Pastor, Leiter des NGZ go4peace
Tel. 0172-5638432
E-Mail: meinolfwacker@gmx.de
Homepages: www.go4peace.eu 
                       www.navi4life.de
         www.fim4life.de

Standorte
Kirchen: 
Hl. Familie Kamen, Dunkle Straße 9
St. Marien Kaiserau, Robert-Koch-Str. 63 
Pfarrheime:
Pfarrzentrum Hl. Familie Kamen, Dunkle Str. 4
Pfarrheim St. Marien Kaiserau, Harkortstr. 63
Katholischer Friedhof St. Marien Kaiserau
Fritz-Haber-Straße

KiTas
Kath. Familienzentrum Hl. Familie, Bollwerk 1
Leitung: Katja Grasshoff, Tel. 02307-10881
www.kita-heilige-familie-kamen.de
Kath. St. Christophorus-Kindergarten, Hegelstr. 6
Leitung: Ju�a Wethmar, Tel. 02307-79698
 www.kita-christophorus-kamen.de
Kath. Kindergarten St. Marien, Pestalozzistr. 6 
Leitung: Silvia Mühlhaus, Tel. 02307-31774
www.kita-marien-kamen.de

Impressum
Die Pfarrnachrichten der Pfarrei Hl. Kreuz Kamen liegen 
kostenlos an folgenden Stellen aus: Kirche Hl. Familie / 
Kirche St. Marien Kaiserau / Pfarrbüro Hl. Kreuz Kamen / 
Altenzentrum Peter u. Paul / in den Kindertages-
einrichtungen / online als PDF-Datei unter www.kirche-am-
kreuz.de. Persönliche Daten können Sie online nicht sehen.
Herausgeber: Pfarrei Hl. Kreuz Kamen, 
Kirchplatz 6a, 59174 Kamen, Tel: 02307-964370      
Redak�on: Pfarrer Bernhard Nake, Pastor Meinolf Wacker, 
Pfarrsekretärin Elisabeth Markwiok      
V.i.S.d.P.: Pfarrer Bernhard Nake      
Ha�ungsausschluss: Namentlich gezeichnete Beiträge geben 
nicht in jedem Fall die Meinung des Herausgebers oder der 
Redak�on wieder. 
Bildnachweis: pfarrbriefservice.de, pixabay, freepik, 
gemeinfrei, privat, Nennung unter dem Bild      

Spendenkonto
Kath. Kirchengemeinde Heilig Kreuz Kamen 
DE08 4416 0014 5021 3901 01
GENODEM1DOR
Dortmunder Volksbank eG

Nächste Ausgabe
11.07. bis 30.08.2026 | Redak�onsschluss: 22.06.2026
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